Martin Luther King wäre in diesem Jahr 75 Jahre alt, wäre er nicht 1968 ermordet worden. King und seinen Mitstreitern ist es damals innerhalb von  10 Jahren gelungen, wichtige Gesetzesän-derungen zu erwirken, die die Grundlage zur Abschaffung der Rassentrennung legten. 

King wollte eine bessere Welt und so kämpfte er mit gewaltfreien Mitteln gegen Armut und Krieg.

Kings Engagement wuchs aus seinem Glauben, und so sah er es als Aufgabe der Kirche an, sich für die Menschen und für eine Welt in Frieden und Gerechtigkeit zu engagieren. 

Beim diesjährigen Forum soll Kings Bedeutung für uns heute näher betrachtet werden. Dabei werden besonders die folgenden Fragen im Mittelpunkt stehen:

Welches Verständnis hatte King von Gewalt-freiheit? Welche Methoden hat er angewendet? Welche Rolle spielte die Kirche? Welche Bedeutung hatten die Mitstreiter? Welche Impulse für die Dekade zur Überwindung von Gewalt können daraus für uns erwachsen.

T A G E S A B L A U F

10.00
Eintreffen, Kaffee

10.20
Begrüßung, Wort in den Tag

10.45
Vortrag von Prof. Dr. H. W. Grosse

FEINDESLIEBE? 
EIN REALISTISCHER TRAUM!

Globalisierung der Gewaltfreiheit im
Geist von Martin L. King

11.30 Plenumsdiskussion

12.15 Infos zur Dekadearbeit in Baden


Vorstellungen der AGs

13.00
Mittagessen
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14.00
Arbeitsgruppen mit integrierter 

Kaffeepause:


1. Liebe in Aktion – Spiritualität nach 
Martin Luther King

      mit Wolfgang Krauß, Deutsches 
 
Mennonitisches Friedenskomitee, 
 
Bammental

             und Rolf Kannen, Pax Christi, Freiburg
2. Martin L. Kings Traum von Kirche

             mit Karen Hinrichs, Pfarrerin der Ev.  

             Landeskirche, March
3. Der Einfluss der Frauen auf die 
amerikanische Bürgerrechtsbewegung und Parallelen zu sozialen Bewegungen in Deutschland

             mit Renate Wanie, Werkstatt für 

             gewaltfreie Aktion Baden, Heidelberg
4. Rassismus überwinden – Wie können  wir zusammenleben?
             mit Sherif Korodowou, togolesischer 

             Politologe, Marburg
5. Ein Traum allein verändert nichts – 
Kings Partner und ihre Bedeutung für  uns heute
mit Stefan Maaß, Beauftragter für
Gewaltprävention, Karlsruhe


6. Schutzwall für das Völkerrecht –  SchülerInnen gegen Krieg (angefragt)

16.00
Schlussplenum mit Auswertung

16.30
Agape und Ausklang


ANMELDUNG ZUM 3. BADISCHEN DEKADE-FORUM AM 10. JULI 2004 IN HEIDELBERG

Name: …………………………………....….   

Vorname: ......................……………………

Straße: ………………………………………

PLZ: ……… Ort: …………………………….

Telefon: ………………. Fax: ………………

E-Mail: …………………………………….…

Begleitpersonen: 

……………………………………………….

………………………………………………

………………………………………………

………………………………………………
Anmeldung an 

Evangelische Landeskirche in Baden

Arbeitsstelle Dekade

Sonja Meier

Blumenstr. 1-7

76133 Karlsuhe

Auch per Telefon:
0721/9175-5 15
Fax:

0721/9175-5 66

oder Email:
sonja.meier@ekiba.de


WO FINDET DAS FORUM STATT?

Im Gemeindesaal der Christusgemeinde 
Heidelberg-West, Zähringerstr. 26, 
Telefon während des Forums:
06221/2 06 66


Bis Freitag, 9. Juli wenden Sie sich bei Fragen zum Forum bitte an die Zentrale der Organisation in Karlsruhe:

Telefon: 0721/ 9175-5 15

WIE KOMMEN SIE DAHIN?

Am besten mit öffentlichen Verkehrsmitteln, da es um das Gemeindehaus nur wenige Parkplätze gibt. 


Vom Hauptbahnhof überqueren Sie die Lessingstr., wenden sich Richtung Montpellier-Brücke, überqueren bei der Ampel die Ringstr. und biegen wenige Meter später nach links in die Zähringerstr. ein, nach ca. 200 m passieren Sie linker Hand die Christuskirche.


Wenn doch mit PKW:
Von AB-Ausfahrt Schwetzingen Richtung Heidelberg immer geradeaus bis über die Bahngleise (Montpellier-Brücke), danach Parkplatz suchen. 
Oder von Mannheim kommend auf Höhe der Bergheimer Straße nach rechts zum Römerkreis und dann Römerstraße in südlicher Richtung bis zur Christuskirche.

WAS KOSTET DIE TEILNAHME?

Erwachsene: 
10,00 €

Jugendliche/Studierende:
6,00 €

Inbegriffen sind Vortrag, Arbeitsgruppen, 
Mittagessen und Kaffee.

Aus organisatorischen Gründen ist die Anmeldung wünschenswert bis zum 5. Juli 2004.


3. Badisches Ökumenisches Forum der Dekade zur Überwindung von Gewalt

Feindesliebe? 

Ein realistischer Traum!

 Globalisierung 

 der Gewaltfreiheit    

 im Geist von 

 Martin Luther King
 10.7.2004

 10-17 Uhr


Heidelberg-Weststadt


Zähringerstraße 26


Christusgemeinde


Referat: 
Prof. Dr. Heinrich W. Grosse, 

              
Hannover

· AGs zu Ideen und Aktionen von M.L.King

· Austausch von Infos und Ideen zur Dekade

Getragen von: Evangelische Landeskirche in Baden, pax christi in der Erzdiözese Freiburg, Evangelisch-methodistische Kirche, Deutsches Mennonitisches Friedenskomitee, Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde, Christusgemeinde Heidelberg, Kooperationspartner der Region.
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